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DATA-STAR: Im Trend der Zeit

Von DanieZe ScBer/, Radio Schweiz AG, Bern

/Veite Jec/moZogien sind in Zw/mn/f für die TVon/cnrrenz/d/iig/ceiï eines
/'eden C/n/erneiimens enlsc/ieidend. Die versc/zär/len TFellBewerBs-
Bedingungen Zassen /iir die iinlerne/imen'sc/je TdligLeil einen immer
BZeineren zeilZic/ien Lnlsc/ieidiingsspieZraiim o//en. Diese Silwalion rit/l
nac/i gezieZler und wm/assender Pennlnis iiBer Fer/a/iren und Mel/io-
den in der wissensc/ia/lZi'c/ten und lec/misc/ien Lileraliir. ABer awc/i
Baissen mis dem Mar/celing, der 5ozioZogie, der Landwirlsc/ia/l n. a. Ge-
Bielen miiß in die PZanimg einBezogen werden.

Dem Managemenl der /n/ormalions-7?esoiircen tomml da/zer eine
aw/?erordenlZic/ie ßedeiiliwg zu. Der PeilragscMderl, wie DaIPT-iSTAP
diesen An/gaBen gerec/il wird (Forlrag ge/zaZlen an der 72. /n/orma-
lionslagnng (79S5) der PGP Pern der PFDj.

Les nonveZZes lec/moZogies seronl à Z'avenir délerminanles pour Za

capaciïé de concurrence de c/iapne enlreprenenr. Les condiïions de con-
cnrrence loii/ours pZns di//iciZes reslreignenl considéraBZemenl Za marge
de décision lemporeZZe Za/ssée à Z'acliviïé des enlreprises. Celle silwalion
appeZZe des connaissances spéci/ignes el gZoBaZes sur Zes procédés el Zes
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met/iorZes Ze (iomame tie Za ZzttérAfwre .scienti/igwe et tec/migue.
Ma/s /a pZAnZ/Zcation <7o/Z égAZemenf intégrer ties connn/i'S'Ance.s' Iouc/za«I
entre attirer am mnr/:eting, a Zu «rcioZogie, À Z'AgrZcwZlwre.

C'est powrgnoi Za gestion cZes sources tZ'in/ormntion a pris une impor-
tnnce extraordinaire. Présentée tout d'abord comme con/érence à Za

72e journée d'information du groupe régionaZ de Berne de Z'HSD en
7955, celle communication montre comment DH7M-5TH7? vient à bout
de ces tac/tes.

Die RADIO SCHWEIZ AG kann auf 60 Jahre Erfahrung in der
interkontinentalen Fernmeldedienstleistung zurückblicken. Sie ist zudem
für die Durchführung der Flugsicherungsdienste im gesamten Schwei-
zerischen Luftraum verantwortlich. «CONSULTING AND ENGINEE-
RING», die jüngste Sparte im Unternehmen, vermittelt Know-how auf
den Gebieten der Telekommunikation, Informatik und Flugsicherung,
vor allem ins Ausland.

Mit der Einführung der Datenverarbeitung im Jahre 1970 wurde im
Bereich Telekommunikation ein Wendepunkt erreicht, der es der
RADIO SCHWEIZ AG erlaubte, eine wachsende Anzahl neuer Dienste,
wie elektronische Meldungsvermittlung, elektronischer Telex, elektro-
nische Briefkastensysteme, Videotex usw. anzubieten. Schon bald wurde
auch das erhöhte Informationsbedürfnis in Wirtschaft und Industrie er-
kannt, und die Spezialisten der Unternehmung machten sich an die Ent-
wicklung einer Dienstleistung für Textdatenbanken.

Im Jahre 1981 wurde DATA-STAR, der erste (und bis heute einzige)
einer breiten Öffentlichkeit zugängliche, elektronische Informations-
dienst der Schweiz in Betrieb genommen. Im Moment beinhalten die
Dateien ungefähr 30 Millionen Dokumente, die eine Kurzzusammenfas-

sung, Quellenangaben, Erscheinungsdaten und eine Vielzahl von weite-
ren spezifischen Referenzen enthalten. Die Themenschwerpunkte liegen
hauptsächlich im Bereich Wirtschaft, Chemie, Medizin, Biologie, Tech-
nik und Presse.

Dieses enorme Informationspotential, das dem DATA-STAR-Benut-
zer zur Verfügung steht, bedingt eine große Zahl von Informationsquel-
len. Es existieren heute spezialisierte Firmen (wie PREDICASTS, HOP-
PENSTEDT, BIOSIS PREVIEWS usw.), die sich ausschließlich mit dem
Sammeln, Klassifizieren und Erstellen von Daten befassen.

Besonders in den USA blüht das Geschäft mit elektronisch gespei-
cherter Information immer mehr auf. Tausende von professionellen
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Lesern, die eine akademische Ausbildung hinter sich haben, beschäftigen
sich mit dem Anfertigen von Kurzfassungen aus Zeitungs- und Zeit-
Schriftenartikeln, Reporten und Büchern. Die gesammelten Informatio-
nen werden von den Informationsbeschaffungsfirmen (information-
gathering companies) auf Magnetband abgespeichert und den Daten-
bankdiensten geliefert, welche sie periodisch ins Computersystem ein-
lesen und so das Publikationsangebot auf aktuellstem Stand halten. Der
Trend führt heute sogar noch einen Schritt weiter: Die Anzahl der söge-
nannten «Volltext-Datenbanken» (Fulltext Databases) ist im Steigen be-
griffen. So wurde vor kurzem ELSA, das elektronische Archiv der
Schweizerischen Depeschenagentur AG (sda), im DATA-STAR-System
implementiert. Eine große Zahl von Journalisten und Redaktoren sam-
mein und redigieren täglich Nachrichten mannigfacher Art aus aller
Welt. Sobald diese Daten im System gespeichert sind, können sie über ein
Terminal sekundenschnell abgerufen werden, und zwar nicht nur eine

Kurzfassung, sondern ein vollumfänglicher Text zu einem bestimmten
Thema.

Der elektronische Datenbankdienst soll natürlich nicht nur Spezia-
listen wie Wissenschaftern, Dokumentalisten, Forschern, Chemikern
usw. zur Verfügung stehen, sondern ein möglichst breites Publikum an-
sprechen. Darum wurde ein Programm entwickelt, das es auch Benut-
zern ohne speziellen EDV-Kenntnissen ermöglicht, problemlos die be-
nötigten Daten in den Files zu eruieren. Das Vorgehen ist äußerst ein-
fach: Mit einem gewöhnlichen Terminal mit Akustikkoppler fürs Tele-
fon und einem Drucker oder einem Bildschirm gelangt man über das

öffentliche Daten- oder Telefonnetz «online» in den DATA-STAR-
Computer in Bern. Um einem Mißbrauch des Systems vorzubeugen, er-
hält jeder Abonnent ein persönliches Paßwort, welches er als Identifi-
kation eintippen muß. Sobald der Computer dieses Schlüsselwort akzep-
tiert hat, fordert er den Benutzer auf, mit der Suche in der gewünschten
Datenbank zu beginnen.

Nehmen wir an, jemand möchte sich über den neuesten Stand bezüg-
lieh Auto im Zusammenhang mit Luftverschmutzung informieren. Er
tippt die betreffenden Stichwörter ein und in Sekundenschnelle erscheint
die Anzahl der Referenzen, die zu diesem Thema gefunden wurden. Will
er seine Frage noch präzisieren, so kann er beispielsweise zusätzlich den

Begriff «Waldsterben» eingeben. Er braucht nur noch die entsprechende
Taste zu drücken, um das erste und zugleich aktuellste Dokument zu
diesem Thema ausdrucken zu lassen.
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Hat er das Bedürfnis, auch in Zukunft laufend über neue Publi-
kationen zu diesem Problem informiert zu werden, besteht die Möglich-
keit, mit dem sogenannten SDI-Service (Selective Dissemination of In-
formation) ein spezifisches auf seine speziellen Ansprüche zugeschnitte-
nes Selektionsprofil zu definieren. Der Zentralrechner analysiert im fol-
genden periodisch alle neuen Informationen, die in die Datenbank ein-
gelesen werden, auf die betreffenden Suchkriterien. Jedes gefundene
Dokument wird im DATA-STAR-Zentrum in Bern ausgedruckt und
dem Abonnenten unverzüglich zugeschickt.

Wenn die gefundenen Informationen über ein bestimmtes Gebiet so
zahlreich sind, daß die lange zeitliche Belegung der Datenbank die Be-
nutzungskosten stark in die Höhe treibt, kann der Abonnent mit seinem
Terminal veranlassen, daß sämtliche Dokumente «off-line» auf einem
Laser-Schnelldrucker der RADIO SCHWEIZ AG ausgedruckt und ihm
auf dem Postwege zugestellt werden.

Dank dieser variationsreichen Dienstleistungsangebote und der ge-
schickten Marketingpräsenz in den wichtigsten Ländern Europas -
Frankreich, England, Deutschland, Schweiz - ist DATA-STAR innert
kurzer Zeit zu einem Marktieader auf dem europäischen Datenbank-
sektor geworden. Die stetig ansteigenden Benutzerzuwachsraten haben
das erhöhte Informationsbedürfnis in Industrie, Wirtschaft und For-
schung bestätigt.
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Durch die Datenbankdienste ist das Sammeln umfassender Informa-
tionen keine zeitraubende Recherchierarbeit in Bibliotheken und
Archiven mehr, sondern eine kostengünstige, schnelle Informationsbe-
Schaffung direkt am eigenen Arbeitsplatz. Die gewonnenen Daten sind
relevant und helfen, innerhalb nützlicher Frist Entscheidungen zu tref-
fen und Fehlinvestitionen zu verhindern. Als Konsequenz daraus resul-
tiert ein geringeres Risiko und somit eine größere Erfolgschance, in der

heutigen verschärften Konkurrenzwirtschaft zu bestehen. Zweifellos: Im
Daten- und Informationsdienst sind wir in ein neues Zeitalter vorgesto-
ßen, und jedes Unternehmen und jeder Markt wird in Zukunft aktiv
oder passiv von den Auswirkungen betroffen werden.

Le rapport final
de la Commission des bibliothèques biomédicales

par Roger RorcZuz, Office fédéral de l'éducation et de la science, Berne

Lu Comm/si/on des bibZiot/zègues biomédicuZes, créée eu Z98Z pur /e

Dépurtement /édéruZ de Z'intérieur eu uccord uvec Z'Acudémie suisse
des sciences médicuZes, u remis sou rapport /iuui uu début de i'uuuée.
Les déveiopperueuts prévus eu ce gui coucerue ie Répertoire des pério-
digues biomédicuux duus ies bibiiotLègues de Suisse (FALZ/RPM) uiusi
gue i'uctivité de iu comzzzission sout présentés ci-uprès.

Die Kommission der biouzediziuisc/teu Rib/iot/re/reu, die 7952 vom
Zsidg. Depurtemeut des Zuueru zusummeu mit der Sc/nveizerisc/zen Abu-
demie der IFisseusc/tu/teu gegründet worden ist, Lut ibren ScLZu/lberic/zt
An/ung des Zu/zres verd'//entZic/zt. Nuc/zste/zeud werden die vorgeseZzenen

Entwicklungen, die dus Ferzeic/znis der biomedz'zinisc/zen ZeitscZzri/-
ten in scbweizerisc/zen ßibZiot/zeben betre//en, sowie die Tätigkeit der
Kommission vorgesteZZt.

La commission, qui a pris la relève du groupe de travail «documen-
tation biomédicale»,* était notamment chargée d'assurer la mise à jour

* cf. R. Forclaz: Le rapport final du groupe de travail «documentation bio-
médicale». Nouvelles ABS/ASD, 56(1980) 6, pp. 319—324.
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